
La vida está en la calle 
 
„La vida está en la calle“ auf Deutsch das Leben spielt sich auf der Straße ab, ist das, dass was 
ich schon bei der Ankunft bemerkt habe. Die Menschen sind am Tag und nachts draußen, auf 
den Straßen und in Bars, trinken Bier, essen Tapas (kleine Appetithappen) und unterhalten 
sich.  

 

Wie sah mein Alltag aus?  

Mein Tag beginnt um 8:30Uhr, dann wird gefrühstückt und danach zur Arbeit gegangen. 
Meine Arbeitszeiten waren von Montag bis Freitag von 10Uhr bis 14Uhr in der 
Buchhandlung „El Gusanito Lector“ (Der Bücherwurm). Bei meinem Praktikum habe ich den 
Arbeitsablauf kennengelernt, meine Aufgaben bestanden darin Zeitungen zu zählen und diese 
in ein Programm(PC) einzutragen, neue Bücher einzutragen und diese in die Regale zu 
sortieren, Bücher umzusortieren und alte Bücher auszusortieren. Die letzen anderthalb 
Wochen war ich auf der „Feria del Libro“ (Buchmesse) und habe dort mit einer Mitarbeiterin 
unsere Buchhandlung vertreten. Insgesamt habe ich viel gelernt und konnte meinen 
Wortschatz erweitern.  

   

Nach der Arbeit ging es Nachhause zum Mittagessen, es war anders aber schmeckte gut. Die 
Gastfamilie ist freundlich, nett, offen und ich konnte mich gut mit denen unterhalten. 

Von 19 – 21 Uhr hatten wir Sprachkurs, wir haben Aufgaben zu Vergangenheiten, Vokabeln 
und Wortschatz gemacht, zusätzlich durch den Einsatz von Medien und Spielen. Außerdem 
haben wir viele Infos über Sevilla bekommen wie beispielsweise Feiertage, 
Sehenswürdigkeiten und Bars. 

 

Sevilla und Umgebung 

Das Wetter in Sevilla war gut, viel Sonne und zwischen 25°C und 30°C warm. Die Stadt mit 
ihren Gebäuden im Barock Stil sind wunderschön. Zu den bedeutesten Sehenswürdigkeiten 



gehören der „Real Alcazar“ (Palast), die „Catedral y Giralda“ (Kathedrale mit Turm) , „Las 
Setas de Sevilla“ (Holz-, Beton- und Zementstruktur) und „Plaza de España“ (Platz). Dass 
Sevillla eine Großstadt ist, erkennt man beispielsweise an der Metro (Straßenbahn) oder der 
Universität, aber sie hat auch eine Dorfatmosphäre, „jeder kennt jeden“. Das hängt mit der 
Mentalität der Menschen zusammen, sie sind herzlich, offen, aufmerksam und humorvoll. 

Am Wochenende haben wir auch Ausflüge in die Umgebung von Sevilla gemacht zum 
Beispiel mit dem Zug an den Strand von Cádiz, mit dem Bus nach Córdoba und Gibraltar 
(Stadtbesichtigung) 

 

Alles in einem war es eine sehr positive Erfahrung und ich kann daher das Praktikum nur 
empfehlen. 


